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Widmung 

 

Dieses Buch ist meinem Cousin Jérôme 

gewidmet.  

Auch wenn du dein Augenlicht verlierst, 

wird dich die Welt der Fantasie für im-

mer mit Wundern und Farben begeis-

tern. 
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Erwachen in einer fremden 

Welt 

»AHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

HHHHHHHHHHHHHHHH!« 

Ich schrecke auf, weil mir ein armdi-

cker Ast auf den Kopf gefallen ist, und 

reibe mir den Schädel. Oh Mann, tut das 

weh. 

»Wo, verdammt, bin ich?«, murmle 

ich. 

Ich kann um mich herum nur Bäume 

sehen und der Wind bläst durch die 

Blätter. Blöder Baum. 

>>PING<< 

Ein Statusfenster öffnet sich vor mei-

nen Augen. Durchsichtig, dunkel mit ei-

nem goldenen Rahmen und Buchstaben 

erscheint: 

>>Willkommen in der Welt von 

Aurelija. Unser Held erwachte gerade im 
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Tiefwald und versuchte sich zurechtzu-

finden. Als er plötzlich eine Riesenhor-

nisse auf sich zufliegen sah …<< 

Ich sehe, wie sich hinter dem Status-

fenster etwas bewegt, und höre ein 

Summen wie aus einem Flugzeug immer 

näher kommen. Plötzlich erkenne ich, 

dass die einen Meter große Riesenhor-

nisse auf mich zufliegt. Sie schaut mich 

mit ihren gemeinen schwarzen Facet-

tenaugen an, ihr gelb-schwarz gestreif-

tes Hinterteil bebt und ihre Flügel ver-

schwimmen in der Luft. Der Stachel pul-

siert raus und rein und zeigt dabei auf 

mich. Plötzlich stehe ich und haue ab. 

>>PING<< 

>>… Als er plötzlich eine Riesenhornis-

se auf sich zufliegen sah, rannte er da-

von. Seine Herkunft und sein Stand wa-

ren noch nicht geklärt. Doch bei seiner 

Flucht durch den Tiefwald spielte dies 

noch keine Rolle. Er sprang über Wur-

zeln und Erdlöcher. Sportlich, aber feige. 



9 

Wie wollte er sich gegen die drohende 

Gefahr verteidigen? War er dazu über-

haupt im Stande? Wollte er noch weite-

re Stunden rennend verbringen?<< 

»Was soll das? So lange bin ich doch 

noch gar nicht auf der Flucht.« 

>>PING<< 

>>Unser Held verlor nach und nach 

sein Zeitgefühl.<< 

Ich will gerade etwas erwidern, als ich 

über eine herausstehende Karotte stol-

pere. Das Summen wird immer lauter 

und ich will wieder aufstehen, als ich ei-

nen dicken Ast streife, den ich ergreife. 

Das Summen wird zu einem Brummen. 

>>PING<< 

>>Du hast einen Holzprügel gefun-

den<< 

>>PING<< 

>>Holzprügel 

Ein Holzstock, der immer breiter wird. 

Du hast ihn gefunden und bist froh eine 
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Waffe zu haben. Auch bekannt als Keu-

le.<< 

>>PING<< 

>>Nur noch wenige Meter trennten 

den Helden von seinem sicheren Ende. 

Wird er sich doch noch verteidigen?<< 

Ich drehe mich mit dem dicken Holz-

prügel schwungartig um und treffe die 

Riesenhornisse am Kopf. Sie donnert ge-

gen den nächsten Baum und fällt zu Bo-

den. Ihre Flügel zucken noch und über 

ihrem Kopf drehen sich drei Sternchen. 

Ich sehe kurz rüber, dann packe ich mei-

nen Ast mit beiden Händen, stürme zu 

dem geflügelten Biest und prügele auf 

es ein. Es ist bestimmt kein schöner An-

blick, wie ich mit zusammengebissenen 

Zähnen, angespanntem Blick und be-

benden Nasenflügeln über diesem In-

sekt stehe und immer wieder aushole. 

Aber sterben ist die hässliche Alternati-

ve, auf die ich gerne verzichten möchte. 
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Plötzlich löst es sich in zum Himmel fah-

renden Pixeln auf. Puh, erledigt. 

>>PING<< 

>>Riesenhornisse besiegt<< 

>>PING<< 

>>15 Erf.<< 

>>PING<< 

>>Riesenhornissenflügel erhalten<< 

>>PING<< 

>>Es wurde klar, dass unser Held ein 

Barbar war. Wild prügelte er mit seiner 

rohen unbändigen Kraft auf seine Fein-

de ein.<< 

>>PING<< 

>> Status: Barbar<< 
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Barbar Level 1 

LP MP An-

griff 

Verteidi-

gung 

693 59 22 21 

M. An-

griff 

M. Vertei-

digung 

Ge-

schick 

Glück 

10 11 23 36 

 

  



13 

>>PING<< 

>>Die Welt von Aurelija 

Die Welt von Aurelija besteht aus 5 

Kontinenten. Sie wird von 2 Sonnen be-

schienen und von 2 Monden, einer grün 

schimmernd und einer weiß glänzend, 

umrundet. Sie dreht sich um ihre eigene 

Achse …<< 

»Meine Güte, ist das langweilig.« Ich 

sehe mir das Systemfenster an und 

scrolle durch. »Hast du keine Info, wo 

ich zum Beispiel bin?« 

>>PING<< 

>>Die Welt von Aurelija 

Die Welt von Aurelija besteht aus …<< 

»Wo auf der Welt von Aurelija?«, 

schreie ich. Ein paar Vögel flüchten aus 

den Bäumen. 

>>PING<< 

>>Sie befinden sich hier:<< 

Ich sehe eine Karte mit einem roten 

Punkt aufklappen. Allerdings ist die Kar-

te größtenteils abgedunkelt und ich se-
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he nur einen grünen Fleck mit der Be-

schreibung Tiefwald. 

Also, ich bin in einer anderen Welt ge-

landet, erinnere mich nicht, woher ich 

komme, und weiß gerade so meinen 

Namen. Dennoch weiß ich, dass das hier 

ein Systemfenster ist und ich nicht in 

meiner Welt bin. Ich lehne mich an ei-

nen Baum und sehe nach oben. Der 

Holzprügel neben mir. 

>>PING<< 

 

Quest 

Entkomme aus dem Tiefwald und ver-

nichte die Huldigerin der dunklen Wel-

tenlenker, sonst wirst du gelöscht. 

Willst du die Quest annehmen? 

JA NEIN 

 

»GELÖSCHT?!?« 
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Verdutzt stehe ich da. Keine Antwort, 

kein Ping, kein nichts. Dann hebe ich 

meinen Finger. 

»Ich habe ja wohl nicht wirklich eine 

Wahl. Oder?« 

Ich drücke >>Ja<< 

>>PING<< 

>>Der Barbar nimmt seine erste Quest 

in Angriff und steht voller Tatendrang im 

Tiefwald, um dem Bösen ein Ende zu 

setzen.<< 

»Tatendrang? Und warum zum Henker 

bin ich ein Barbar, kann ich nicht lieber 

ein …, keine Ahnung, Magier oder so 

sein? Barbar ist blöd!« 

>>PING<< 

>>Barbar: 

Eine kriegerische Rasse, die ihre nega-

tiven Emotionen im Kampf auslebt, um 

nicht dem Dunklen zu verfallen. Aller-

dings glaubt nicht jeder, dass Barbaren 

sich nur dem Guten widmen, da sie ra-

biat und ungebildet sind.<< 
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>>PING<< 

>>Ja, blöd<< 

»Na klasse, jetzt haben die Leute auch 

noch Vorurteile und halten mich für 

dämlich. Falls es hier überhaupt Leute 

gibt.« 

>>PING<< 

>>Die Welt von Aurelija 

Die Welt von Aurelija besteht aus …<< 

»Schnauze!«, schreie ich und mein 

Magen knurrt. 

Ich sehe mich nach Essen um und mir 

fällt die Karotte auf, über die ich gefallen 

bin. Ich sammle sie ein. 

>>PING<< 

>>Karotte 

Lang, orange und lecker. Schälen nicht 

vergessen.<< 

»Witzig. Ich habe nicht mal ein Mes-

ser.« 

Ich marschiere in den Wald und beiße 

in meine Karotte. 

>>PING<< 
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>>Die barbarische Art unseres Helden 

machte sich bereits bei seinen Essge-

wohnheiten bemerkbar, da er Gemüse 

am liebsten roh und unverarbeitet ver-

zehrte. Ein Barbar wie keiner vor ihm.<< 

»Ich hasse dieses System.« 

 

 
 

>>PING<< 

>>15 LP erhalten<< 

Vor mir erscheint ein rotgefüllter Bal-

ken, der sich langsam weiter auffüllt. 

Jetzt ist er voll. »Was ist das?« 

>>PING<< 

>>Trotz seiner ungebildeten Art war 

der Barbar neugierig und wollte mehr 

über die ihn umgebende Welt erfah-

ren.<< 

»Gib mir einfach die Information!« 

>>PING<< 

>>LP 
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Lebenspunkte – Sie zeigen deinen 

Gesundheitszustand. Wirst du von An-

griffen verletzt, verringert sich die An-

zeige. Erreicht sie NULL, stirbst du. Sie 

kann durch Lebensmittel und Tränke 

wiederhergestellt werden.<< 

Gelöscht werden, sterben. Ich schütte-

le den Kopf. Was hat das alles zu bedeu-

ten? Ich frage lieber nicht, wo ich hier 

bin, und besorge lieber Proviant, falls ich 

wieder Hunger kriege. 

Nach einer Ewigkeit habe ich Karotten, 

Äpfel und Birnen gesammelt, um fürs 

Erste ausgesorgt zu haben. 

»Ich habe aber keine Tasche, um alles 

mitzunehmen«, murmle ich. 

>>PING<< 

>>Inventar 

Im Inventar hast du genügend Platz, 

um Ausrüstung und Gegenstände zu la-

gern.<< 

»Inventar?« 

>>PING<< 
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Ein Systemfenster mit mehreren Ka-

cheln öffnet sich vor mir. Dieses System 

nervt mich und ich werfe einen Apfel 

dagegen. In der Hoffnung, es zu beschä-

digen, doch der Apfel verschwindet. 

Kurz darauf erscheint mein roter Apfel in 

der Kachel mit einem x1-Symbol in der 

Ecke. Ich werfe einen weiteren Apfel 

und aus der 1 wird eine 2. Erst werfe ich 

alles einzeln hinein, dann werde ich un-

geduldiger und feuere sie mit beiden 

Händen in das Inventar und am Ende 

packe ich den Haufen und schleudere 

ihn ins schwarze Kachelnichts. Ich habe 

jetzt 26 Äpfel, 33 Karotten und 32 Bir-

nen. Da ist noch etwas. 3 Steine. Wie 

sind die denn da reingekommen? Ich 

greife, ohne nachzudenken, in die Steine 

und ziehe einen aus dem Nichts. Ich hö-

re wieder ein Summen und drehe mich 

zu dem Geräusch. Eine Riesenhornisse. 

Ich schaue prüfend auf meine Hand, 
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dann ziele ich auf die Riesenhornisse 

und werfe den Stein. 

>>PING<< 

>>Fertigkeit erlernt: Steinwurf 

Level 1: Der Schaden ist 0,8 von ihrem 

Angriffswert abhängig.<< 

»GETROFFEN!« Ich schreie und führe 

einen Siegestanz auf. Die Riesenhornisse 

erholt sich von dem Rückstoß und fliegt 

weiter auf mich zu. Ich nehme die 

nächsten 2 Steine und werfe sie kurz 

hintereinander auf meinen Gegner. 

Dann packe ich meinen Holzprügel, um 

ihr den Rest zu geben. 

>>PING<< 

>>15 Erf.<< 

>>PING<< 

>>Riesenhornissenflügel erhalten<< 

Das ist leichter als gedacht. Ich höre 

wieder ein Summen, doch diesmal et-

was lauter, drehe mich lächelnd und sie-

gessicher zu dem Geräusch und werfe 

mir den Holzprügel über die Schulter. 


